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Verzeichnis der Karten 


Hilfskarten 


überſichts karte von Pommern 


. Bei der Erhebung I im Jahre 1930 waren in 793 Orten 1005 Mitarbeiter 


tätig. 


. Bei der Erhebung II im Jahre 1931 waren in 667 Orten 681 Mitarbeiter 


tätig. 


Bei der Erhebung III in den Jahren 1932 und 1933 waren in 911 Orten 


932 Mitarbeiter tätig. 


. Bei der Erhebung IV in den Jahren 1933 und 1934 waren in 992 Orten 


1001 Mitarbeiter tätig. 


. Bei der Erhebung V in den Jahren 1935 und 1936 waren in 1103 Orten 


1116 Mitarbeiter tätig. 


Aus dem Jahreslauf 


. Julklapp. 
Grünkohl und Erbſen zu Weihnachten und zu Neujahr. 


Pommerſche Gebäcke zu Weihnachten und Neujahr. 


Pommerſche Faſtnachtsgebäcke. 

. Gibt es zu Faſtnacht ein beſonderes Eſſen? 

. Faftelabendumzüge. 

Wie geht es bei den Faſtelabendumzügen zu? 

. Stiepen. 

Kennt man das Spiel, die Oſtereier einen Abhang hinabrollen zu laffen? 
. Pfingften in Pommern. 

„Tonnenſchlagen und Pfingſttaubenabwerfen, zwei pommerſche Spiele. 

. Brauch der Erntezeit. 

Bezeichnungen für das Erntefeſt. 

Was wußte man 1932/1933 noch von alten pommerſchen Geſindeterminen? 
. Gibt es noch alte Bezeichnungen für den Geſindewechſel? 


Aus dem Lebenslauf 
Wo kommen die kleinen Kinder her? 
Wer bringt in Pommern die kleinen Kinder? 
Wie nennt man die Hebamme? 
Das Tauffeſt heißt: 


20. 
„Der ſchwarze Mann kommt!“ Andere Kinderſchrecke find: 
2. Viele Ehen werden „vermittelt“. Der Vermittler heißt: 

. Was bekommt der Heiratsvermittler? 


Wo in Pommern kennt man die Schrag? 


Tanz und Spiel 
Kegel. 


Schwedentänze. 
26. Kartenſpiele, die in Pommern beliebt ſind. 


Vom Eſſen 


. Kommt es noch vor, daß man morgens Suppe ißt? 

28. Kommt es noch vor, daß man das Brot ſelber backt? 

29. Womit würzt man in Pommern das Brot? 

. Wie nennt man das Endſtück des Brotes? 

. Welche beſonderen Bezeichnungen gibt es für den Kanten? 

Was für Redensarten und Vorſtellungen verbinden ſich mit dem End— 


ſtück des Brotes? 


Bezeichnungen für das zweite Frühſtück. 
Das Abendbrot heißt „Nachtkoſt“. 


Aus dem Sprachſchatz 


. Gemüſe heißt Getreide. 

. Wie nennt man den Garbenſtand? 

Wie heißt die Krippe im Stall? 

. Wie heißt die Raufe über der Krippe? 

Wie nennt man den Maikäfer? 

. Es buttert nicht. 

Krankheiten werden „beſprochen“. Wie heißt das in den verſchiedenen 


Gegenden Pommerns? 


2. Auch das Vieh wird „beſprochen“. Wie heißt das in den verſchiedenen 


Gegenden Pommerns? 


. Für die dunklen Wetterwolken gibt es in manchen Gegenden beſondere 


volkstümliche Bezeichnungen. 


. Wenn plötzlich ein Sturmwind aufkommt, ſagt man: 


Anleitung für die Benutzer der Karten 


Die Karten find urſprünglich im Maßſtab 1: oo 000 
gezeichnet. Sie wurden für den Druck auf den Maßſtab 
1: I Soo ooo verkleinert. (Wgl. Textband, Abſchnitt 2, IV 
‚Die Herſtellung der Karten’) 


In die Karten find nur die wichtigſten Flüſſe und Seen 
ohne Namen eingezeichnet. Die Uberſichts karte gibt ein 
dichteres Gewaſſernetz, eine größere Anzahl von Städten, 
die Grenze zwiſchen den Regierungsbezirken Stettin und 
Köslin, ſowie die heutigen Kreisgrenzen. 


Sämtliche Karten ſind zweifach ausgefertigt: auf un⸗ 
durchſichtigem und auf durchſichtigem Papier. — Fwifchen 
einzelnen Karten beſtehen geringfügige Größenunterfihiede, 
die bei der Herſtellung der Druckſtöcke entftanden find. Das 
ift vor allem bei Kartenrand und Grabnetz zu erkennen. 
Deshalb find beim Aufeinanderdeden zweier Karten die 
Landesumriſſe maßgebend. , 


. Mit Ausnahme der Grundfarte, die keine Nummer trägt, 
find ſämtliche Karten in der rechten oberen Ecke mit 


römiſchen Jiffern (LN) bzw. mit arabiſchen Jiffern 
(1—44) bezeichnet. 


5. Die romiſchen Jiffern (I—V) geben an, bei welcher 


der fünf verſchiedenen Erhebungen der Stoff für die be⸗ 
treffende Karte geſammelt worden ift. 


6. Die arabiſchen Jiffern (1—44) ordnen die Karten 


in der Reihenfolge, in der fie im Tertband (Abſchnitt 3,11 
„Ein Gang durch den Kartenteil“) nacheinander behandelt 


werden. 


. Beifpiel: Die Karte Wie geht es bei den Faſtelabend⸗ 


umzügen zu?’ trägt in der rechten oberen Ecke die Jiffern 
V,. Das bedeutet: Der Stoff für diefe Karte iſt bei der 
Erhebung V (in den Jahren 1935 und 1936) gefammelt 
worden. Dabei war ein Forſchungsnetz ausgeſpannt, das 
dargeſtellt ift auf der Hilfskarte V Bei der Erhebung V 
in den Jahren 1935 und 1936 waren in 1103 Orten 
1116 Mitarbeiter tätig“. 
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in den Jahren 1932 und 1933 
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Umzüge zu Fastnacht 
sind üblich E? 
sind selten © 
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Wie geht es bei den 
Fastelabendumzügen zu? 


Die Kinder kommen 
mit einer geschmückten 
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Die Kinder kommen 
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Der Bär zieht um B 
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Wer den Kanten kriegt, 
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